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Im Februar wurden in Österreich zwei Erdbeben von der Bevölkerung verspürt – ein Beben im Grenzgebiet Kärnten - 

Steiermark und ein kräftiges Erdbeben aus der Slowakei.  

 

 

 
 

Epizentren und Intensitäten der im Februar 2026 in Österreich verspürten Erdbeben. Für das Erdbeben in der Slowakei ist die maximale 

Intensität in Österreich angegeben. 

 

Am 21. Februar ereignete sich um 13:44 Uhr MEZ in der Slowakei ein kräftiges Erdbeben der Magnitude 4,4 mit 

Epizentrum etwa 30 km südöstlich von Bratislava (47,96°N, 17,42°O) nahe der Grenze zu Ungarn. In der Slowakei 

waren die Erschütterungen stark spürbar und zahlreiche Gebäude wurden leicht beschädigt. In Österreich wurde das 

Erdbeben von vielen Personen in mehreren Bundesländern verspürt. Es langten etwa 300 Wahrnehmungsberichte 

beim Erdbebendienst ein. Insbesondere in den Orten in der Nähe der Grenze zur Slowakei und zu Ungarn waren die 

Erschütterungen deutlich wahrnehmbar, in wenigen Fällen auch stark. Vereinzelt wurden sehr leichte Schäden, wie 

etwa Haarrisse gemeldet. In Wien war das Beben nur schwach und vor allem in höheren Stockwerken spürbar, 

ebenso in Eisenstadt, St. Pölten, Krems und im Raum Wiener Neustadt sowie in einzelnen Orten im Most-, Wald-  

 



     

Bundesanstalt für Geologie, Geophysik, Klimatologie und Meteorologie 

www.geosphere.at                  seismo@geosphere.at                   Hohe Warte 38, 1190 Wien 

 

 

und Weinviertel, im Südburgenland und in der Oststeiermark. Die Intensität erreichte in Österreich maximal 4 bis 5 

Grad auf der 12-stufigen Europäischen Makroseismischen Skala (EMS-98). 

Einige Kilometer nordöstlich von Lavamünd, Kärnten (46,66°N, 15,04°O) lag das Epizentrum eines Erdbebens der 

Magnitude 2,4, das sich am 24. Februar um 19:07 Uhr ereignete. Es wurde in mehreren Orten in der Südsteiermark 

bis Kitzeck und Heimschuh schwach bis deutlich wahrgenommen, ein deutliches Zittern und Grollen wurden 

gemeldet. Die Intensität betrug 3 bis 4 Grad (EMS-98).  

 

 
Auszug aus der Kurzform der 12-stufigen Europäischen Makroseismischen Skala 1998, basierend auf Mercalli-Sieberg 

 

3 Grad Schwach fühlbar: Von wenigen Personen in Gebäuden wahrgenommen. Ruhende Personen empfinden ein leichtes Schaukeln oder Rütteln. 

4 Grad Deutlich fühlbar: In Gebäuden von vielen Personen und im Freien vereinzelt wahrgenommen. Einige Schlafende erwachen. Geschirr und Fenster 
klirren, Türen rütteln. 

5 Grad Stark fühlbar: In Gebäuden von den meisten Personen, im Freien von einigen wahrgenommen. Viele Schlafende erwachen. Einige Personen 
erschrecken. Gebäude werden insgesamt erschüttert. Hängende Gegenstände pendeln stark. Kleine Objekte werden verschoben. Türen und 
Fenster schlagen auf und zu. An wenigen, vor allem schadensanfälligen Gebäuden treten Haarrisse auf. 

 

Der Österreichische Erdbebendienst dankt der Bevölkerung für ihre Wahrnehmungsberichte, mit deren Hilfe die 

Intensität der Erdbeben bestimmt wurde. Unter diesem Link ist das Erdbeben-Wahrnehmungsformular online 

verfügbar: https://www.geosphere.at/de/daten/citizen-science/erdbeben-melden 

 
 

 
Datum Weltzeit M Epizentrum Kommentar 

04. Feb 2026 10:39 6,1 
Neuseeland, Kermadecinseln 

29,53°S  178,60°W 
Unbewohnte Meeresregion 

12. Feb 2026 13:34 6,2 
Chile, SW von Ovalle 

30,80°S  71,45°W Keine stärkeren Schäden gemeldet 

14. Feb 2026 02:27 6,4 
Vanuatu 

14,99°S  166,62°O Keine Schäden gemeldet 

22. Feb 2026 16:57 7,1 
Malaysia 

6,83°N  116,26°O Beben in einer Tiefe von 619 km 

23. Feb 2026 05:11 6,1 
USA, Alaska 

14,99°S  166,62°O Unbewohnte Region 

 

Weltzeit: Greenwich Mean Time = GMT bzw. UTC 

 

Die Daten für weltweite Erdbeben stammen von USGS oder EMSC 
M: Magnitude (logarithmische Energieskala) Angaben ohne Gewähr 

 

https://www.geosphere.at/de/daten/citizen-science/erdbeben-melden

